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DerA-Capella-Chor
bringt Carmina Burana
Zum 45-jährigen Jubiläum
steht der A-Capella-Chor
Weinviertel, unter dermusika-
lischen Leitung von Gerhard
Eidher undObmann Reinhard
Hirtl, vor einembesonders an-
spruchsvollen Projekt. Die
Sängerinnen und Sänger be-
reiten sich derzeit intensiv auf
ein musikalisches Highlight
vor: Carmina Burana von Carl
Orff – eines der meistgespiel-
ten klassischen Werke welt-
weit.
Am3. und 4.Mai 2025 erklingt
das monumentale Werk im

Stadtsaal Mistelbach, wenn
rund 90 Sängerinnen und
Sänger gemeinsam mit dem
Ensemble „Neue Streicher
Klosterneuburg“, dem Chorus
Viennensis und dem Chor der
Mittelschule Mistelbach auf-
treten. Dirigiert wird das epi-
scheMeisterwerkvonMichael
Schneider, dem Leiter des
ChorusViennensis.
Sichern Sie sich jetzt Ihre Ti-
ckets. Karten sindviaEventjet,
über alle Chormitglieder und
im Bürgerservice im Rathaus
Mistelbach erhältlich.

BezahlteAnzeige

Barbara Hann-
Pollak, Silvia

Eminger-Hag-
mann und Julia
Mayer gemein-

sammitmusikali-
schem Leiter Ger-
hard Eidher und
Obmann Rein-

hard Hirtl.
Foto:A-Capella-
ChorWeinviertel

MISTELBACH Im historischen
Ambiente des Barockschlössls
präsentieren die Künstlerinnen
Anica Hauswald und Anna Ta-
tarczyk ihre aktuelle Ausstel-
lung „Im Gleichklang der
Gegensätze“. Bis 30. März haben

Malerische
Freiheit trifft
strenge Struktur
Im Gleichklang der Gegensätze: Anica
Hauswald und Anna Tatarczyk stellen
aktuell im Barockschlössl aus.

Kunstinteressierte die Möglich-
keit, ihre Werke zu entdecken
und sich mit den spannungsvol-
len Wechselwirkungen zwi-
schen Formen, Farben und
Strukturen auseinanderzuset-
zen.

Anica Hauswald und Anna
Tatarczyk stehen für zwei
unterschiedliche, aber sich er-
gänzende künstlerische Ansät-
ze. Während Hauswalds Werke
durch expressive Farbströme
und dynamische Bewegungen
geprägt sind, beeindruckt Ta-
tarczyk mit einer geometri-
schen, klaren Bildsprache, die
sich durch Symmetrie und eine
fast mathematische Präzision
auszeichnet.

Diese Gegensätze sind je-

VON CARMEN GMEINBÖCK

ZWEI KUNSTWELTEN

doch keine Kontraste im klassi-
schen Sinne, sondern vielmehr
zwei Pole, die in ihrer Gegen-
überstellung eine besondere
Harmonie erzeugen. Der Titel
der Ausstellung „Im Gleichklang
der Gegensätze“ spiegelt genau
diese Balance wider: Die eine
arbeitet mit malerischer Frei-
heit und Emotion, die andere
mit streng strukturierten For-
men – und doch fügen sich ihre
Werke zu einem stimmigen
Ganzen.

 Geballte Frauenpower im Barockschlössl: Kulturstadträtin Claudia Pfeffer,
Obfrau Gudrun Wassermann, Künstlerin Anna Tatarczyk, die Obfrauen Sylvia
Seiwald und Edda Swatschina, Künstlerin Anica Hauswald und Obfrau Mariana
Ionita.
Foto: Carmen Gmeinböck
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HÖRERSDORF „Das hat uns wirk-
lich alle überrascht“, gesteht
Biologin Franziska Denner: Sie
und die Abordnung aus Hörers-
dorf war zur Preisverleihung
der Initiative „Blühendes Nie-
derösterreich geladen worden –
immerhin hatte der knapp 450-
Einwohner-Ort den Viertelsent-
scheid in der Gruppe der Orte
mit 251 bis 800 Einwohnern ge-
winnen können.

Die Überraschung kam
dann, als den Hörersdorfern der
Ehrenpreis der Landeshaupt-
frau überreicht wurde. Aus-
schlaggebend für die Jury war
das vor zwei Jahren eröffnete
Projekt rund um den Land-
schaftsteich an der südlichen
Ortsausfahrt.

Franziska Denner hatte vor
zwei Jahren die Attraktivierung
des im Jahr 2000 schon unter
ökologischen Grundsätzen er-
richten Landschaftsteiches ge-

„Hat uns überrascht!“
Hörersdorf ist nicht nur schönster Blumenschmuck-Ort
des Weinviertels, er wurde für den Erlebnis.Teich ausgezeichnet.

leitet. Ein Konzept mit Weit-
blick, wie Denner heute noch
fasziniert von der damaligen
Idee ist, den alten, damals schon
zugeschütteten Eisteich, wieder
zu errichten.

2023 wurde der Teich dann

VON MICHAEL PFABIGAN

BLUMENSCHMUCK-AKTION

 Hörersdorf wurde mit dem Ehrenpreis des Landeshauptfrau bei der Initiative
„Blühendes Niederösterreich“ ausgezeichnet: Wirtschaftskammer-
Vizepräsident Erich Moser, Landwirtschaftskammer-Präsident Johannes
Schmuckenschlager, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und
Landesobmann Johannes Käfer mit der Hörersdorfer Delegation
Franziska Denner, Josef Amon und Franz Bogner.
Foto: Georg Pomaßl

unter Anleitung der Biologin
zum Erlebnis.Teich.Hörersdorf
umgestaltet: „Wir haben ein
Ufer abgeflacht, damit es einen
Zugang zum Wasser gibt, einen
Steg in den Teich gebaut und
Wege rund um den Teich ange-

legt, die die pflanzliche Vielfalt
des erlebbar machten“, sagt
Denner.

Dass der Ort schönster im
Weinviertel wurde, war schon
die erste Überraschung für die
Hörersdorfer: Denn beim Wett-
bewerb eingereicht war tatsäch-
lich nur der Erlebnis.Teich.Hö-
rersdorf gewesen. „Als sie sich
alles angesehen hatten, haben
sie gemeint, sie wollen jetzt
auch den Rest des Ortes sehen“,
erzählt Denner. Und auch der
beeindruckte die Bewerter:
„Weil die Brücken- und Vorgar-
tengestaltung nicht von einigen
Gärtnern, sondern von den Hö-
rersdorfern selbst mit viel Herz-
blut umgesetzt wurde“, weiß sie
aus den Gesprächen mit den Ju-
roren.

Dieser Blumenschmuck soll
weiter ausgebaut werden, regt
der frischgebackene Ortsvorste-
her Franz Bogner an, wobei die
Meriten des Preises für ihn Den-
ner und Dorferneuerungsob-
mann Josef Amon und seinem
Amtsvorgänger Karl Stubenvoll
zustehen: „Ich bin ja gerade mal
eine Woche im Amt“, lacht er.

MISTELBACH Im Hospiz des PBZ
Mistelbach werden Menschen
mit unheilbaren Krankheiten in
ihrer letzten Lebensphase ein-
fühlsam begleitet und pflege-
risch sowie medizinisch pallia-
tiv versorgt. Ohne Schmerzen
Abschied nehmen zu können
und in Würde bis zum Ende zu
leben wird durch das Team der
Hospizeinrichtung, die über

Den Tagen mehr Leben geben
HLW-Schüler besuchten im Rahmen eines Workshops
das stationäre Hospiz im Pflegezentrum Mistelbach.

HOSPIZ MACHT SCHULE

neun Betten verfügt, ermög-
licht.

Im Rahmen eines Work-
shops besuchten Schüler der 3.
Klasse der HLW mit ihrer Lehre-
rin Iva Scherz die Hospizstation.
Der Workshop „Hospiz macht
Schule“ wurde von den ehren-
amtlichen Hospiz-Mitarbeite-
rinnen Angela Sigwans und Eli-
sabeth Bayer initiiert.

 Schüler der 4. Klasse der BAfEP Mistelbach im Innenhof des stationären
Hospiz mit Rainer Löffelmann und Pädagogin Kathrin Mordinyi.
Foto: PBZ Mistelbach


